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1. Leitung

Prof. Dr. med. Hagen Thieme

2. HochschullehrerInnen

Prof. Dr. med. Hagen Thieme

Prof. Dr. rer. nat. Michael Hoffmann

3. Forschungsprofil
Hirnforschung: Elektrophysiologische und kernspintomographische Untersuchungen zu neuronalen Mechanismen 
der visuellen Wahrnehmung und deren Plastizität
Kinder-Glaukom-Zentrum
Material-Gewebeinteraktion: Glaukom-Drainage-Implantate
Ophthalmochirurgie: Entwicklung, Einführung und Evaluierung neuer mkrochirurgischer OP-Techniken: 
Glaukomchirurgie, intraoperative OCT-Bildgebung, Einsatz verschiedener Intraokularlinsentypen
Ophthalmopharmakologie: Wirkmechanismen verschiedenster Pharmaka auf ophthalmologische Krankheitsbilder 
sowie Pharmakokinetik
Visuelle Funktionsüberprüfung: Elektrophysiologische und psychophysische Überprüfung der Sehfunktion
Zellbiologie: Experimentelle Glaukomatologie

4. Forschungsprojekte

Projektleitung: apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. Hoffmann 

Projektbearbeitung: Herbik, Dr. Anne; Hoffmann, apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. 

Förderer: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG); 15.04.2017 - 14.04.2019 
Achromatopsie: Untersuchungen zu Ausprägung und Plastizität des Sehens ohne Zapfenfunktion
Achromatopsie (AC) wird durch eine meist vollständige Fehlfunktion der retinalen Zapfen-Photorezeptoren bedingt. Wie 
bei vielen Formen heriditärer retinaler Degenerationen reichen dabei Mutationen einzelner Gene aus, vor allem von 
CNGA3 und CNGB3, um die Krankheit auszulösen. Da Photorezeptoren direkt am Anfang des Sehprozesses stehen, hat 
ihr Funktionsverlust schwerwiegende Konsequenzen auf alle nachfolgenden Teile des Sehsystems. 
 
Wir planen bei Patienten mit AC die Auswirkungen dysfunktionaler Zapfen auf verschiedene Stufen der visuellen 
Verarbeitung zu beurteilen, um die Wechselwirkungen von Pathophysiologie und neuronaler Plastizität in einem 
vergleichenden Ansatz zu bestimmen. Dazu untersuchen wir die Auswirkungen von AC auf das Sehsystem als Ganzes. 
Konkrete Fragestellungen sind die Bestimmung (i) des Zustandes des nativen visuellen Systems in AC, (ii) von Plastizität 
und Reorganisation der involvierten Hirnregionen, (iii) der Abhängigkeit von Zustand und Plastizität des Sehsystems von 
modifizierenden Faktoren wie Alter und individuellem Genotyp und (iv) der Relevanz neuronaler Plastizität für die 
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Sehfunktion. Diese Fragestellungen werden mit kombinierten Wahrnehmung- und physiologischen Messungen 
untersucht, die state-of-the-art bildgebende Verfahren und nicht-invasive Elektrophysiologie umfassen.

Projektleitung: apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. Hoffmann 

Projektbearbeitung: Choritz, Dr. Lars; Hoffmann, Prof. Dr. rer. nat. habil. Michael; Al-Noisary, MSc Khaldoon; Gokul, 

MSc Prabakharan; Vincenzo, MSc Pennisi 

Kooperationen: Academisch Medisch Centrum bij de Universiteit van Amsterdam, Niederlande; ECHODIA, 

Frankreich; IMPLANDATA OPHTALMIC PRODUCTS GMBH, Deutschland; OCUSPECTO OY, Finnland; 

THE CITY UNIVERSITY, Großbritannien; UNIVERSITE D'AUVERGNE CLERMONT-FERRAND 1, 

Frankreich 

Förderer: EU - HORIZONT 2020; 01.01.2016 - 31.12.2019 
EGRET-Plus European Glaucoma Research Training Program-Plus
Ausbildung neuer Generation von Augenforschern zur Untersuchung des Glaukom

Glaukom, auch bekannt als Grüner Star, ist eine weit verbreitete neurodegenerative Augenkrankheit und einer der vier 
Hauptgründe für Erblindung. Wenn die Krankheit nicht ärztlich behandelt wird oder zu spät entdeckt wird, führt 
Glaukom zu einem Verlust der Sehfähigkeit und somit zu einer wesentlichen Abnahme an Lebensqualität der 
betroffenen Menschen. Dies lässt bedeutende Kosten für die Gesellschaft im Allgemeinen entstehen. In Anbetracht der 
Komplexität der Krankheit wird für wesentliche Fortschritte in Diagnostik und Therapie eine neue Generation von 
Forschern benötigt, die ein weitreichendes Verständnis der verschiedenen Bausteine zur Erforschung des Glaukoms und 
des alternden Sehsystems hat. Aktuell liegen entscheidende Kenntnisse aber nur fragmentiert vor, was die effektive 
Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern deutlich erschwert. Gut ausgebildete Teams von Glaukomforschern sind 
daher ausschlaggebend, um vorhandenes Wissen zu integrieren und auszuweiten und so letztendlich den Patienten 
wesentlich besser helfen zu können.

Um diese Lücke zu schließen, hat das Trainingsnetzwerk für Doktoranden der Glaukomforschung "EGRET+" zum Ziel, 
Forscher auszubilden, die neues Wissen über Glaukom und das alternde Sehsystem generieren für die spätere 
Anwendung in innovativen diagnostischen und therapeutischen Ansätzen. Dabei werden neue Werkzeuge für die 
Frühentdeckung und die kosteneffektive Überwachung von Glaukomen angestrebt. 

Das Trainingsnetzwerk verbindet acht Universitäten und Unternehmen aus 5 Nationen und wird vom University Medical 
Center Groningen aus den Niederlanden koordiniert. 15 Doktoranden werden über jeweils 3 Jahre eingestellt und 
ausgebildet.

Das Projekt wird gefördert durch das EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation -  HORIZON 2020 mit dem 
Marie Sklodowska-Curie Innovative Zuwendungsvertrag Nr. 675033.

Projektleitung: apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. Hoffmann 

Projektbearbeitung: MSc, K. Ahmadi; MSc, R. Puzniak; Hoffmann, apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. 

Förderer: EU - HORIZONT 2020; 01.03.2015 - 28.02.2018 
NextGenVis ITN - Training the Next Generation of European Visual Neuroscientists for the benefit of innovation in 
health care and high-tech industry
Ständige Veränderung in der visuellen Umwelt stellen eine Herausforderung für das Gehirn dar, der es durch seine 
Fähigkeit sich anzupassen und zu lernen begegnet. Andererseits muss das Gehirn auch in der Lage sein, bereits 
erarbeitete neuronale Mechanismen zu behalten, damit es eine konsistente umfassende Repräsentation der sichtbaren 
Welt behält.
Der Schlüssel hierzu ist ein Gleichgewicht zwischen Plastizität und Stabilität. Fortschritte in unserem Wissen um 
Plastizität und Stabilität des visuellen Gehirns haben ein enormes Innovationspotenzial im Gesundheitssektor und der 
High-Tech-Industrie, zum einen dienen sie der Weiterentwicklung von Rehabilitation, Behandlung und Erkennung von 
Sehverlust, zum anderen der Innovation in Entwicklung und Einsatz künstlicher Intelligenz.
Derzeit ist das Wissen über die Anpassungsmöglichkeit des Gehirns unvollständig und weitgehend qualitativ, was 
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insbesondere die Translation zu technischen Anwendungen begrenzt. Um diese Lücke zu schließen, zielt das 
NextGenVis-Forschungsnetzwerk auf die Verbesserung von Forschung und Ausbildung, indem es 
Nachwuchswissenschaftlern vermittelt, wie a) neue quantitative Kenntnisse zu den adaptiven Eigenschaften des 
gesunden und erkrankten visuellen Gehirns erhoben werden und b) diese neuen Kenntnisse für Innovationen in der 
Gesundheitsversorgung
und der technologischen Entwicklung angewandt werden können.

Das europaweite Team aus dem akademischen, dem Gesundheits- und dem Privatunternehmer-Sektor ist ideal für 
diesen Zweck aufgestellt, da es einzigartige europäische Expertisen und Resourcen zur Gehirnvisualisierung, 
Psychologie, Neurologie, Augenheilkunde und Computerwissenschaften bündelt und fokussiert. Das Netzwerk wird 
langfristig ein Team von hochqualifizierten Forschern verbinden, die sich gegenseitig in ihren Arbeiten und 
Anwendungen inspirieren und hervorragende Beiträge im Bereich der visuellen Neurowissenschaften sowie deren 
Anwendungen leisten werden.

This project aims at uncovering the mechanisms of cortical wiring in the face of abnormal visual development. Usually, 
eye-brain connections are highly stereotypical. However, albinism radically alters the spatial connection patterns due to 
a malformed optic chiasm, which makes it a powerful model to study plasticity in the human visual system. 
Astonishingly, although the representations of the left and right side of the world are completely intermixed in the 
primary visual cortex in albinism, the patients see equally well in both hemifields. High-resolution fMRI at 7 Tesla 
magnetic field strength will be used to quantify how the altered connections affect cortical structure and function.

Das Projekt wird gefördert durch das EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation Horizont 2020 mit dem Marie 
Sklodowska-Curie Zuwendungsvertrag Nr. 641805.

Projektleitung: apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. Hoffmann 

Projektbearbeitung: Freundlieb, P.; Kramer, F.; Hoffmann, apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. 

Förderer: Fördergeber - Sonstige; 01.11.2015 - 30.06.2018 
Skotopische Sehschärfebestimmungen
Im Rahmen des aktuellen Projetes soll ein psychophysischen Verfahrens zur Bestimmung der skotopischen Sehschärfe 
etabliert werden. Dazu sollen zunächst Normalprobanden und dann Patienten mit selektiven Ausfällen der 
photopischen Sehfunktion gemessen werden.

Projektleitung: apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. Hoffmann 

Projektbearbeitung: Muranyi, D.; Kramer, F.; Hoffmann, apl. Prof.  Dr.  habil. Michael B. 

Förderer: Fördergeber - Sonstige; 01.03.2014 - 31.03.2018 
Untersuchung des skotopischen Sehens mit dem multifokalen VEP
Photopische multifokale VEP Messungen (mfVEPs) erlauben eine objektive Gesichtsfeldüberprüfung. Im Rahmen des 
aktuellen Projektes soll das Potential des mfVEPs für eine skotopische objektive Gesichtsfeldüberprüfung bestimmt 
werden.

5. Eigene Kongresse, wissenschaftliche Tagungen und Exponate auf Messen
Symposium "Human Visual System - advances in research, diagnostics & therapy": 04.03.2017
72. Magdeburger Augenärztliche Fortbildung - 18. Live-Surgery: 25.04.2017
73. Magdeburger Augenärztliche Fortbildung: 17.05.2017
Tag der offenen Tür: 12.10.2016
74. Magdeburger Augenärztliche Fortbildung: 15.11.2017

6. Veröffentlichungen

Begutachtete Zeitschriftenaufsätze

Ahmed, Sarah A.; Hofmüller, Wolfram; Seibold, Michael; Hoog, G. Sybren; Harak, Henry; Tammer, Ina; Diepeningen, 
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Anne Dirkje; Behrens-Baumann, Wolfgang
Tintelnotia, a new genus in Phaeosphaeriaceae harbouring agents of cornea and nail infections in humans
In: Mycoses: diagnosis, therapy and prophylaxis of fungal diseases: official publication of Deutschsprachige 
Mykologische Gesellschaft e.V. (DMykG) - Oxford [u.a.]: Wiley-Blackwell, Bd. 60.2017, 4, S. 244-253
[Imp.fact.: 2,252]

Arngrim, Nanna; Hougaard, Anders; Ahmadi, Khazar; Vestergaard, Mark Bitsch; Schytz, Henrik Winther; Amin, Faisal 
Mohammad; Larsson, Henrik Bo Wiberg; Olesen, Jes; Hoffmann, Michael B.; Ashina, Messoud
Heterogenous migraine aura symptoms correlate with visual cortex functional magnetic resonance imaging responses
In: Annals of neurology: official journal of the American Neurological Association and the Child Neurology Society 
- Hoboken, NJ: Wiley-Blackwell, Bd. 82.2017, 6, S. 925-939
[Imp.fact.: 9,890]

Bach, Michael; Hoffmann, Michael B.; Jägle, Herbert; Heinrich, Sven P.; Schiefer, Ulrich; Wesemann, Wolfgang
Kontrastsehen -  Definitionen, Umrechnungen und Äquivalenztabelle
In: Der Ophthalmologe: Zeitschrift der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft - Berlin: Springer, Bd. 114.2017, 4, S. 
341-347
[Imp.fact.: 0,746]

Fang, Petra P.; Schnetzer, Anne; Kupitz, David; Göbel, Arno Philipp; Kohnen, Thomas; Reinhard, Thomas; Lorenz, Birgit; 
Hoerauf, Hans; Wagenfeld, Lars; Auffarth, Gerd U.; Schaub, Friederike; Thieme, Hagen; Livonius, Bettina; Alten, 
Florian; Robering, Angela; Brandl, Caroline; Ziemssen, Focke; Krummenauer, Frank; Holz, Frank G.; Finger, Robert 
Patrick
Ophthalmologische Versorgung in Seniorenheimen - die OVIS-Studie
In: Der Ophthalmologe: Zeitschrift der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft - Berlin: Springer, Bd. 114.2017, 9, S. 
818-827
[Imp.fact.: 0,746]

Hoffmann, Michael B.; Brands, Jan; Behrens-Baumann, Wolfgang; Bach, Michael
VEP-based acuity assessment in low vision
In: Documenta ophthalmologica: the journal of clinical electrophysiology and vision: the official journal of the 
International Society for Clinical Electrophysiology and Vision - Dordrecht [u.a.]: Springer Science + Business Media B.V, 
Bd. 135.2017, 3, S. 209-218
[Imp.fact.: 1,918]

Hoffmann, Michael B.; Thieme, Hagen; Ahmadi, Khazar
Potenzial von fMRT für die Funktionsüberprüfung des pathologischen Sehsystems
In: Klinische Monatsblätter für Augenheilkunde - Stuttgart: Thieme, Bd. 234.2017, 3, S. 303-310
[Imp.fact.: 0,651]

Lorenz, Katrin; Wasielica-Po lednik, Joanna Katarzyna; Bell, Katharina; Renieri, Giulia; Keicher, Alexander; Ruckes, 
Christian; Pfeiffer, Norbert; Thieme, Hagen
Efficacy and safety of preoperative IOP reduction using a preservative-free fixed combination of dorzolamide/timolol eye 
drops versus oral acetazolamide and dexamethasone eye drops and assessment of the clinical outcome of 
trabeculectomy in glaucoma
In: PLoS one - Lawrence, Kan: PLoS, Bd. 12.2017, 2, Art.-Nr. e0171636, insges. 14 S.
[Imp.fact.: 2,806]

Pfeiffer, Norbert; Voykov, Bogomil Nikolov; Renieri, Giulia; Bell, Katharina; Richter, Paul; Weigel, Melanie; Thieme, 
Hagen; Wilhelm, Barbara; Lorenz, Katrin; Feindor, Martin; Wosikowski, Katja; Janicot, Michel; Päckert, Daniela; 
Römmich, Regina; Mala, Carola; Fettes, Petra; Leo, Eugen
First-in-human phase I study of ISTH0036, an antisense oligonucleotide selectively targeting transforming growth factor 
beta 2 (TGF-ß2), in subjects with open-angle glaucoma undergoing glaucoma filtration surgery
In: PLoS one - Lawrence, Kan: PLoS, Bd. 12.2017, 11, Art.-Nr. e0188899, insges. 18 S.
[Imp.fact.: 2,806]
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Wachowski, Martin; Weiland, Jan; Wagner, Markus; Gezzi, Riccardo; Kubein-Meesenburg, Dietmar; Nägerl, Hans
Kinematics of cervical segments C5/C6 in axial rotation before and after total disc arthroplasty
In: European spine journal: official publication of the European Spine Society, the European Spine Deformity Society 
and the European Section of the Cervical Spine Research Society - Berlin: Springer, Bd. 26.2017, 9, S. 2425-2433
[Imp.fact.: 2,563]

Yakupov, Renat; Lei, Juan; Hoffmann, Michael; Speck, Oliver
False fMRI activation after motion correction
In: Human brain mapping - New York, NY: Wiley-Liss, Bd. 38.2017, 9, S. 4497-4510
[Imp.fact.: 4,530]

Abstracts

Choritz, Lars; Thieme, Hagen
Telemetric IOP measurement via implantable pressure sensor - 12 month results from the ARGOS-02 trial
In: Der Ophthalmologe: Zeitschrift der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft - Heidelberg: Springer-Medizin-
Verl, Bd. 114.2017, Suppl. 2, SaF04-05, Seite S56
[Imp.fact.: 0,746]

Dissertationen

Böpple, Julia Anette; Jünemann, Anselm [AkademischeR BetreuerIn]; Hengerer, Fritz Heinrich [AkademischeR 
BetreuerIn]
Vergleich der mikroinzisionalen Kataraktchirurgie mit der Kleinschnittkataraktchirurgie bei trabekulektomierten 
Patienten. - Magdeburg Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, 2017, 2 ungezählte Blätter, 95 Blätter, Illustrationen, 
Diagramme
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